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	Erster Vers:  O Hertzeleyd! O Traurigkeit/ [et]c. Tristis est anima mea usque ad mortem, Matt. 26. v. 38. Meine Seel ist betrübt bis in den Tod. Jnhalt. Die Angst und Traurigkeit Jesu bringt uns Freud und Trost in unserem Leben und Tod.
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	Zweyter Vers. O Jesu mein! Wie wird mir seyn/ Wann meine Stund wird kommen? Gedenck/ o Gott! Daß solche Noth Du für mich angenommen: O treuer Hirt! Hilff wann mich wird/ Die Angst des Tods umringen/ Mein arme Seel hart tringen. Pastor bonus. Joannis 10. v. 11. Ein guter Hirt. Jnhalt. Jesus als ein guter Hirt suchet seine verlohrne Schäfflein/ wachet und sorget für sie/ weidet und ernehret selbige: beschützet und verthätiget sie in aller Noth und in dem Tod.
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	Uber den ersten Theil des dritten Verses: Weh mir mein Gott! Wann mich dein Noth Jm Tods-Kampf nicht wird stärcken. Etsi ambulavero in medio umbræ mortis, non timebo mala, quoniam tu mecum es. Ps. 22. v. 4. Vnd wann ich schon wandelte mitten im Schatten des Tods/ förcht ich doch kein Vnglück/ dann du bist bey mir. Jnhalt. Die liebende Sodales der Tod-Angst Jesu können unter dem Schatten seiner Füßen/ Händ und Seythen/ wider den Anlauff der Nacht-Larven und Gespenstern/ der Sünden/ [...]
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	Vierdte Predigt über den letzten Theil des dritten Verses: Laß mir o Herr! Sein Angst so schwer Zum Trost und Hülff gedeyen/ Und Stärck zum Streit verleyhen. Frater in augustiis comprobatur. Prov. 17. v. 17. Ein Bruder wird in der Noth geprüfet. Jnhalt. Diejenigen/ welche Jesum den Gecreutzigten für ihren Bruder erkennen/ und sich nicht muhtwillig grob wider ihn versündigen/ haben seine Brüderliche Lieb/ Trost und Hülff in aller Noht/ Angst und Todes-Streit zu gewarten.
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	Fünffte Predigt über den Vierten Vers: O Jesu süß! Jch hertzlich grüß Dein Tod-Angst Blut und Schmertzen: Ach laß es nit/ Jch hertzlich Bitt/ Kommen aus meinem Hertzen. Quasi mel indulcabitur ejus memoria. Eccl. 49. v. 2. Sein Gedächtnüs wird seyn wie Honig. Jnhalt. Die andächtige/ mitleydende und liebreiche Gedächtnüs des Leydens und Sterbens Jesu versüsset die Bitterkeit des Lebens und des Tods.
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	Sechste Predigt: über den fünfften Vers. Wann dann am End Michs G'wissen brennt/ Vor Vielheit meiner Sünden: O Jesu eyl Zu meinem Heyl/ Mit Reu thu mich anzünden. Ach gib o Gott! Durch meinen Tod/ Ein wahre Reu von Hertzen/ Und rechte Buß mit Schmertzen. Dolores inferni circumdederunt me. Ps. 17. v. 6. Die Schmertzen der Hölle haben mich umgebe[n]. Jnhalt. Des sündigen Gewissens Feur und die darauff folgende Höllen-Brunst wird druch die reuhertzige Buß-Thränen [...]
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	Siebende Predigt Uber den sechsten Vers des Klag-Lieds: Wann ich verdirb/ und ewig stirb/ Was hilfft dir Herr dein sterben? Daß du dein Blut/ gabst höchstes Gut; Mich ewig zu erwerben? Quæ utilitas in sanguine meo, dum descendo in corruptionem. Psalmo 29. v. 10. Was ist Nutz an meinem Blut/ wann ich zum Verderben fahre. Jnhalt. Damit das Blut/ Leyden und Sterben Jesu an uns nicht verlohren gehe/ sollen wir uns dessen durch Buß/ Andacht und Gottseligkeit zu Nutz machen.
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	Achte Predigt/ über den ersten Theil des siebenden Verses: Wann Krafft und Sinn seyn werden hin/ Mein Seel allein muß streiten: O Herr! dein Will sey dann mein Ziel/ Jn allen meinem Leyden. Noli timere, quia redemi te, & vocavi te nomine tuo, meus es tu. Isaiæ 43. v. 1. Förchte dich nicht/ dann ich hab dich erlöset/ und ich hab dich mit deinem Namen genen[n]et/ du bist mein. Jnhalt. Jesus der GEcreutzigte ist den Liebhabern seiner Tod-Angst im Lebens- und Todes-Streit ein Schützer/ sein Leyden ihre [...]
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	Neunte Predigt über den zweyten Theil des siebenden Verses: Mein Hertz in mir ruffe zu dir/ Dir lebe ich o Jesu! dir sterbe ich o Jesu! Mihi vivere Christus est, & mori lucrum. ad Philipp. 1. v. 21. Christus ist mein Leben/ und sterben mein Gewinn. Jnhalt. Nicht diese und andere heilige Wörter allein/ oder Hoffnung der spaten Buß/ sondern ein Christliches und tugendsames Leben gewinnen einen seligen Tod/ und die ewige Freud im Himmel.
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	Zehende Predigt über den achten Vers unsers Traur-Lieds: O wahre Freud! Jm letzten Streit Dich Jesu hertzlich nennen: Und wann da bricht Hertz und Gesicht/ Mit Zuversicht bekennen. Nec est aliud nomen sub cælo datum hominibus in quo oporteat nos salvos fieri. Act. 4. v. 12. Es ist kein ander Nahme den Menschen unterm Him[m]el gegeben/ darin[n]en wir müssen selig werden. Jnhalt. Der wehrte und fürtrefliche Nam Jesus mit wahrem Glauben/ Hoffnung und Liebe außgesprochen/ bringt Hülff [...]
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	Eilffte Predigt Uber den ersten Theil des neunten Verses: Wend dich zu mir/ und mich zu dir/ Jesu an meinem Ende. Ego dilecto meo, & ad me conversio ejus. Cant. 7. v. 10. Jch bin meines Geliebten/ und er hält sich auch zu mir. Jnhalt. Die Sodales der Tod-Angst des sterbenden Jesu/ wann sie sich stets zu ihrem Heyland kehren/ seynd/ lebendige Sonnen-Blumen/ und werden von ihm hinwieder gnädig angesehen und gezogen/ im Leben/ und im Tod.
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	Zwölffte Predigt Uber den letzten Theil des neunten Verses. Laß mein und dein nur ein Hertz seyn/ Daß mich nichts von dir wende. Cor unum & anima una. Act. 4. v. 32. Ein Hertz und eine Seele. Jnhalt. Die mit Hertz und Seel verknüpffte Jonathas und David: Jesus der Gecreutzigte und die Sodales Agoniæ.
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